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Eingänge gefordert werden, sondern es kommt vor allem auch

noch darauf an, die Leichen möglichst unauffällig in das Haus

zu schaffen. Zu dem

Zweck hat man in Ham-

burg-Barmheckeinenge-

schlossenen, durch eine

Durchfahrt erreichbaren

Lichthof günstig ausge-

nutzt, manhat aber auch

vielfach deshalb die
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ge verbmden_ Abb. 169. Essen 3. (kR‘élu-k3t'ädt' Krankensnstalt,

Abgesehenvon den hier po „ &

beigefügten Abb. 163—168 sei noch besonders auf die Abbildung

und Beschreibung der Dortmunder Anlage in dem Aufsatz: Das

pathologische Institut von SCHRIDDE hingewiesen (s. Bd. 3).

Daß auch die Behausung für die Versuchstiere (Abb. 83 u. 84)

besser gänzlich abgetrennt wird, ist oben bereits gesagt.

7. Apotheke.

Die schon bei Anstalten über 300 Betten wünschenswerte

Apotheke kann man wegen der Apothekengerüche und auch wegen
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Ahb.17tl, Würzburg, staat], Luitpolavimukenhaus, Apotheke.

der Feuersgefahr nicht gut in den für die Kranken bestimmten

Häusern unterbringen, auch eine völlige Einfügung in das Ver-

waltungsgebäude empfiehlt sich nicht gerade, am günstigsten

bleibt schon ein vollständig abgetrennter Anbau an das letztere,

und zwar womöglich derart, daß die Anfuhr der Apothekenwaren

ohne Beeinträchtigung des sonstigen Krankenhausbetriebes er—

folgen kann.


